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r die Arbeit eingestellt,
i Höhung von 15 pCt.

ntszeitung " ist ermäch-
sareser Correspondenle»
liche Gespräch zwischen
dlsmarck gänzlich unbe»

igen , welche in Bilaao
>ß die beiden Parteien»
per , Scheunen , Feimen
ae allein an der Straße
. Rings um die Stadt
alle von Parteigängern
Carlos betrifft , so hat
s , Radica , Andechaga,

sein, Geld zu bekom-
n's Korn zu werfen.
)en Bundestruppen ist

Arkansas ein Ende zu
mich Ueberschwemmun-

15 Jahren hatte die
ßen bis Kreutz  auS

lagen bekam er starkes
n ist er vollständig er«
in Berlin in Behänd¬
st wieder sehen wird.
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oder deren Raum.

Dienstag , den 19 . Mai.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die Gemeindebehörden.

Unter Hinweisung auf den Erlaß des Ministeriums des Innern vom 5 . d. M ., betreffend eine feuergefährliche Einrichtung
der Malzdörren ( Amtsblatt dieses Minist . , Nr . 15 ) , werden die Gemeindebehörden darauf aufmerksam gemacht , daß nach
letzter Absatz und § . 43 Absatz 3 der Ministerialverfügung vom 26 . Dez . 1872 die Einrichtung eiserner Rauchabzugsöhren für
Malzdörren und ähnliche stärkere Feuerungen nur in der Weise zulässig ist , daß die Röhren mindestens 30 cm . von dem Malz erst»
kernt gehalten und die Lörrflächen in diesem Abstand von den Röhre » ausgeschnitten , auch die sich dadurch bildenden ringförmige»
Hoffnungen mit einer mindestens 0,8 Meter hohen kegelförmigen Hülse von Sturzblech umgeben werden.

Zugleich werden die Ortsvorsteher derjenigen Orte , in welchen Malzdörren sich finden , beauftragt , sich auf zuverlässtßD
Weise davon Ueberzeugung zu verschaffen , daß die in der Gemeinde vorhandenen Einrichtungen der gedachten Art obiger Vorschriftgenau entsprechen , andernfalls aber sofort Anzeige hieher zu erstatten.

Die Mitglieder der Ortsfeuerschau sind dem Vorstehenden gemäß gleichfalls zu bescheiden und ist hierüber im Feuerschau»
Protokoll eine Bescheinigung nirderzulegen.

Den 16 . Mai ! 874 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Denselben werde » für die bei der vorjährigen Aushebung zur Ersatzreserve erster und zweiter Klaffe eingetheilten Marm-

schasten die Ersatzreserve -Scheine zugefertigt , mit dem Auftrag , dieselben den Betreffenden einzuhändigen.Den 18 . Mai 1874 . ' K . Oberamt.
— _ Dolst.

Vorladung
zur Schuldenliquidativn.

Zn der für Feriensache erklärten Gant »!
fache des weiland Johannes Schlauch,!
gewesenen Maurers und Schenkwirths von ^
ieubulach , wird die S chulden -Liquidation!am !

Samstag,  den 8 . August d . I ., !
Vormittags 9 Uhr , !

auf dem Rathhause in Neubulach vorgenom - !
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch!
vorgeladen werden , um entweder in Person!
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder!
auch statt dessen vor oder an dem Tage !
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche:
Recesse ihre Forderungen und .etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen!
oder andern Falle zugleich spätestens an!
der Liquidationstagfahrc die Beweismittel!
für ihre Forderungen und etwaigen Vor » !
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot!
sieben, zu Gerichtshanden zu bringen . ^

Gläubiger , welche weder an der Li - !
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre!
Forderungen anmelden , die Unterpfands - !
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden!
Gläubiger sind an die von den erschienenen!
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus - i
Ichuffes, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver»
Äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
nvprozesie gebunden ; auch werden dieselben,
hinsichtlich des Abschlusses eines Boro - oder!
Aachlaßvergleichs als der Mehrheit der-
Mündiger ihrer Kategorie beitretend an - !
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung!

im Voraus verweigert haben.
Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,

welcher am
Freitag,  den 7 . August 1874.

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Neubulach vorgenom-
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 12 . Mai 1874.
Königl . Oberamtsgericht.
Gaisberg,  Just .-Aff.

Unterkollbach.

Holz-Berklliis.
Samstag,  d «»

23 . d. M .» Mittag»
1 Uhr , verkauft die
hiesige Gemeind»
im Wirthshaus zur»
Hirsch  in Ober»
kollbach
meistentheils Laich¬

ungefähr 140 Fm . ;

Scheiter , ruist

178 Stück forchene,
holzstämme mit

ferner
96 Rm . vermischtes

Prügelholz . , s.
Kaufsliebhabern kann das Holz auf

Verlangen durch Waldschütz Kal mb ach er
in Jgelsloch vorgezeigt werden.

Unterkollbach , den 17 . Mai 1874.
Aus Auftrag:

Waldmeister Küste rer.

Murrthal-Bahn.
K. Eisenbahnbauamt Waiblingen.

Lieferung von Höher «.
Die Lieferung nachstehender Hölzer zur Baustelle des Remsvia»

ducts wird im Sudmissionswege verakkordirt , und wollen die Offerte schriftlich und
versiegelt längstens bis

Samstag,  den 23 . Mai , Bormittags 111/2 Uhr,
eingeretcht werden . Die Bedingungen sind zur Einsicht aufgelegt.

Beschlagene tanncne Balken:
1) 4 Stück 12 .5 Meter lang , 25/25 Cm . stark,
2 ) 36 „ 12 „ ., 30/30 „ ..
3 ) 40 „ 14,5 „ „ 35/35 „ „
4 ) 12 „ 8 „ 35/35 „

Buchene oder eichene Dielen;
1) 10 lfd . Meter 25 Cm . breit , 5 m stark.
2 ) l10 „ „ 30 „ „ 6 „ „
3) 150 „ „ 35 ,, „ « „ „

Waiblingen , den 16 . Mai 1874 . K. Eisenbahnbauamt.
Bvck
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Mr die Invaliden.

A. Oetfckkägerfäm̂n>̂- u. Kieinämcêrei.

Zahlungssperre. !
i Carl Kröck , Krämer in Liebenzell , ist!

LKLKÄ 'E s°stun7s»°-' hi»! Spezi,, ! - Quittmigei, und General - Quittungen
«mr noch an den Güterpfleger Gemeinde - - )u haben in der
rath Schänken  in Liebcnzell Zahlungen
p « leisten.

Calw , den 16 . Mai 1874.
K . Oberamtsgericht.

Schuon , AV.
Calw

Bmmholzverktiuf.
Donnerstag,

den 21 . Mai . wer-
den im Stadtwalde
vordere Stahläcker:

500 Nadelwellen
und 126 S/4  Hau¬
fen unaufgebun-

denes Nadelreisach
im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8  Uhr beim
Wegzeiger am Eichelacker?

Den 18 . Mai 1874.
Gemeinderath.

-

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Für die ehrenvolle Begleitung

meiner ' lieben Mutter zu ihrer
letzten Ruhestätte sagt allen Freun¬
den und Bekannten ihren herzlichen

« Dank
Die trauernde Tochter:

Sophie Haust mann.

Den Herren

Brtsvvrstehern

llppllllllf zu herabgesetzten Preisen
wegen Lokalveränderung.

Tafchentücker,
weiße reinleinene,  gute Qualität , für Kinder von fl. 1 . 30 . per Dutzend an,

„ Erwachsene ., fl . 2 . 24 . „ " . "
sowie bunte und weiße mit färb . Bordüre in Leinen und Battist zu billigen Preisen
in reicher Auswahl empfiehlt

V. S. IMMtzr
am Schulplatz , Vkoraflsim.

empfehle hiemit neben meinem sonstigen j _

, . qh °l,ig.n - °g°- °mMch-rz °rm»!« ° °ucĥ - I-h- wach.
WllNller - Urkunden für omllfer !same Spitzerhündin abgegeben,

' (Gesetz vom 26 . März 1873, Rcg .-Bl . S . 73), - ein größerer zuverlässiger Rat-
' sowie >tenfänger würde entgegengenommen.

Formulare in S-chul- klagsachen, Verwechselter Hut.
als : Zahlnngsbefchlc , Preßbefehlc , Pfän - ! Wer am letzten Sonntag in

Mr Bierbrauer
empfehle meine neuen

Bierkühlapparate mit Gegenströmung.
Die Vortheile derselben sind : größte Leistungsfähigkeit bei sehr geringem Eisver¬

brauch , sowie leichte uud gründliche Reinigung . !
Preis -Couranke mit Zeichnung werden auf Verlangen eingesandt.

widert 'WiLraLirir, kuMsoimusä,
in LlssNiiKe » a/N.

Berneck . > Für die

Auf hiesigem Hofgut und F ^ en ^ beste»
wird ein schwarzer kurz - Besorgung m Empfang m
haariger , sehr wachsamer i Calw . C . G . Gruucr
Schashund,t '/4  Jahr alt, ! Unterrer ch enba ch : I . Beuttler.

Berneck.

dunsbefehle , Benachrichtigungen ans
SchnldNagen u. s. w.

A. Oeksekküsier.
Neuhengsteit.

Aufforderung.
Hiemit fordere ich alle Diejenigen,

welche aus irgend einem Grund eine For¬
derung an mich zu machen haben sollten,
auf , dieselbe alsbald bei mir geltend zu
machen , da ich mich morgenden

Mittw 0 ch , den 20 . d . M.
auf die Reise begebe.

Schmied Baral.

(N 71,005.)

Kalbe! zu verkaufen.
Auf hiesigem Hofgute wird eine schöne

tadellose schwarzscheckige stalbel mit dem
ersten Kalb abgegeben.

Ostelsheim.

150 fl. Pfleggeld
, ^  liegen gegen gesetzliche Sicherheit
' zu 5o/g zum Ausleihen parat bei
> Georg Adam König,
! Gemeinderath.
!

! Allen Zahnwehleidenden
! empfiehlt ein untrüglich probates amtlich

liegen gegen gesetzliche Sicherhett zum Aus - ! geprüftes Universalmittel , welches den hef-
leihen parat bei ! tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,

Conrad Repphun.  j in Flacons zu 12 kr. die Exped . d . Bl . ^

der

Morof ' schen  Wirthschaft einen Hut ver¬
wechselte , wird gebeten , ihn daselbst wieder
umzutauschen.

Eine junge gutgemästete

Kuh
hat zu verkaufen

Rothgerber Siegle,
Weil der Stadt.

Simmozbeim.

1V4 fl. Pfleggeld

UoilVllill -131108- liltlOl '- ÜOOllo btzl Oktztt.
Dieses rühmlichst bekannte Mineralwasser enthält alle in solchen Bitterquellen vorkommenden heilwirkenden Bestandtheile

in so glücklichen Verhältnissen und so ungewöhnlicher Menge , daß ihm unter allen gleichartigen Wässern , sowohl in Bezug de»
Geschmacks , als der Wirkungen unbedingt der Vorrang gebührt ; es ist laut der Gutachten des Herrn Baron Justus von
Liebig,  der Pariser Akademie der Medicin und andern Autoritäten als das reichhaltigste und wirksamste aller Bitterwässer erklärt
worden . Der Erfolg ist sicher und ohne jede Nebenstörung.

Las ist stets in frischer Füllung zu haben in der Hauptniederlage für Württemberg

und Hohenzollern Apotheker C . Burk , Stuttgart , sowie in Calw  in beiden Apotheken

ÄULRtzRMGLs Eigenthümcr - er Hunyndi Janosbiiterwoflerquelle.
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— Am 2 . und 3 . Juni findet in Leon .berg  die 26 . Wandcroer-
sammiung für Landwirthe statt , wobei über die Hagelversicherung , das
Veteriniirwesen, die Markungsbereinigungssrage , Errichtung einer Sa-
meiiprüfungsanstalt und die Seuchenfrage verhandelt werden wird.

Stuttgart,  14 . Mai . Der so eben ausgegebene Bericht der
volkswirthschaftlichen Kommission der Kammer der Abg . über den
badisch tvürttemb . Staatsverlrag über Herstellung weiterer Eisenbahn¬
anschlüsse ( Berichterstatter Dr . Elben , Mitberichterstatter Frhr . von
Lanibiiler) erörtert eingehend die Bahnen , um welche es sich han¬
delt. Es sind deren 5 . 1) Jagstfeld Eberbach.  Diese von
Men zu bauende Bahn wird mit ihren Fortsetzungen Ebcrbach -Neckar-
gniünd, vor Allem Eberbach -Erbach , welche Strecke Hessen zu bauen
obliegt, für Württemberg eine wichtige Verbindung eröffnen , direkt
nach Hanau , von wo aus weitere Anschlüsse über Bebra und durch
die preußischcrseits beschlossene Bahn Hanau -Friedberg vorhanden sind.
Wie bedeutend der Gewinn werden kann , erhellt aus Entfernungsta¬
bellen, von welchen angeführt sein mag , daß es z. B . jetzt von Heil¬
bronn nach Hanau über Heidelberg 175 Kil . sind , über Zberbach »ur
mehr 13k . 2 ) Heilbronn - Eppingen.  Diese früher schon
vielfach besprochene Bahn im Anschluß an die badischerseits zu bauende
Eppingen -Breiten -Durlach (Karlsruhe ) wird Hellbraun die nächsten
Wege öffnen zum Oberrhein . ins Elsaß und ins Kohlcngebiet der
Saar . Württemberg hat außerdem das Recht , binnen 15 Jahren
eine Bahn durchs Zabergäu nach Brette » zu bauen . 3 ) Anschluß von
Hausach über Schiltach,  Alpirsbach nach Frend  enstadt . Durch
diesen Anschluß erhält die wvrttemb . Gänbahn ( beschlossen durch
Ges. vom 22 . März 1873 und zum Beginn bestimmt in dem neue¬
sten Baugesetzesentwurs ) , welche in Eutingen (Horb ) ihren Anschluß
an die obere Neckarbahn und nach der Schweiz hin hat . auch ihre
Fortsetzung nach der badischen Rheinebene ( Offenburg ) und dem bad.
Schwarzwald ( Donaueschingen ) . Der Bericht führt als die Wirkun¬
gen folgende 3 auf : für den württ . Schwarzwaldabhang Verbindung
zur Rheinebcne ; für diese Gegend ( Alpirsbach , Schramberg ) Verbin.
düng mit dem vaterländischen Netz ; für das letztere auf weite Strecken
hin , besonders für die Gäu - und obere Neckarbahn neue Verbindun¬
gen. Auch hier sind die Entfernungen angegeben . Besonders werth¬
voll wird die von O .B .R . Gerwig 1872 beleuchtete spätere Fort¬
setzung der Elzachbahn ( Denzlingen -Waldkirch -Elzach -Hansach ) sein.
Eine Zweigbahn Schiltach - Schramberg ist vorgesehen . 4 ) Sigma-
ringen - Tuttl ingen.  Für diese Bahn ist badische Zustimmung

15 Jahre lang ertheilt . 5 ) Bo d e n seeg  ü r tel  b ahn  Friedrichs-
Hafen-Markdorf oder JmMenstaad . Diese schon 1365 in Aussicht
genommene Verbindung hat jetzt greifbare Gestalt gewonnen und soll
in 8 Jahren von beiden Staaten erbaut werden . Im Einzelnen er¬
hellt aus dem Bericht , daß man bei den Vertragsbestimmungen sich
überall an die früheren Verträge angclehnt hat . Die Kommission
beantragt für den Vertrag , welcher den ersten Gegenstand beim Wie¬
derzusammentritt der Kammer bildet , Zustimmung . ( Schw . M .)

— Bon Nagold,  14 . Mai , wird dem „ Schw . M . " geschrieben:
Die Eröffnung der Bahnen nach Horb und Pforzheim ist definitiv
auf den l . Juni festgesetzt. Von Festlichkeiten ist bis jetzt hier nichts
bekannt. — Ein interessanter Beweis von der Gefräßigkeit der Fo¬
rellen dürfte der Fall sein, daß kürzlich Fabrikant Sannwald in einem
b/jpfündigen , durch seine Rundung auffälligen Exemplar einen zwar
zerquetschten, aber noch vollständigen ausgewachsenen Frosch vorfand.

— Tübingen,  15 . Mai . Die Gesammtzahl der in diesem Se¬
mester hier anwesenden Studirenden beträgt jetzt etwa 915 . Es ist
büß das günstigste Resultat , welches die hiesige Hochschule jemals
aufzuweisen hatte ; denn auch 1845 ist diese hohe Kahl nicht erreicht
worden.

— Karlsruhe,  13 . Mai . Die „ B . L. -Z ." schreibt : Wieder
hat ein katholischer Priester , Pfarrer Feig in Mahlberg , sich als An-
Hänger des Altkatholizismus , als Gegner des Dogmas der Unfehl¬
barkeit erklärt.

— Baden,  15 . Mai . Heute ist der vormalige deutsche Gesandte
in Konstantinopel , Graf Keyserling , Plötzlich am Herzschlag gestorben.

— München,  16 . Mai . Der Beschwerde Ausschuß der baieri
scheu Kammer hat die Beschwerde des Jesuitenvaters Graf Fugger
wegen Ausweisung mit 5 gegen 4 Stimmen für unbegründet erklärt

— München,  12 . Mai . Der Reserve Unteroffizier Rothanncr
wurde vom Militär -Bezirksgerichte zu einem Jahr Gcfäugniß vcrur-
thellt , weil er bei der Control -Versammlung ohne Kriegsdenkzeichen
erschien und , um den Grund gefragt , dem Hauptmann Sartorius
antwortete : Darüber habe er eigene Ansichren.

Gerhard Rohlfs  ist von seiner afrikanischen Reise glücklich zu-
Eckgekchrt und bereits wieder in Weimar  eingetroffen.

— Fulda,  16 . Mai . Bei der gestern Abend erfolgten Haftent¬
lassung des Pfarrers von Dipperz wiedecholten sich de am 7 . bi ß
vorgekommenen Demonstrationen , indessen „ mit Hindernissen . " Poli-

zeilich war nämlich verboten worden , am Landgerichtsgebäude einen'
Wagen zum Abholen des Märtyrers aufzustcllen . Die Menge —-
etwa 600 Personen , darunter 90 pCt . Frauen — conccntrirte sich-
daher rückwärts nach einem Hause , wo der obligate Triumphwagen
postirt war . Selbstredend wurde auch Hclfrich mit Hochrufen und
Blumenwerfen empfangen und unter dem üblichen Geschrei durch die
Stadt begleitet . Ein Bürger soll verhaftet worden sein.

— Berlin,  13 . Mai . Die Angelegenheit der Erhöhung der E i»
senbahntarife  ist nunmehr an den Bundesralh herangetreten.
Der Reichskanzler hat dem BundeSrath mitgetheilt , daß er „ mit Rück¬
sicht auf das im Reichs -Eisenbahnamt festgestellte Ergebniß der Be¬
triebseinnahmen der Eisenbahnen während des vorigen Jahres , im
Hinblick ferner auf die prekäre Lage des PrivatcisenbahnbaucS glaube,
seine bisher gegen die allgemeine Tariferhöhung im öffentlichen In¬
teresse gehegten Bedenken nicht weiter festhalten zu solle» " » sondern
dem Bundesrath anheimgebe , dahin zu beschließen : „ daß vom Stand¬
punkt des Reiches aus gegen eine mäßige im Durchschnitt den Betrag
von 20 pCt . jedenfalls nicht überschreitende Erhöhung der Eisenbahn-
Frachttarife unter der Voraussetzung nichts zu erinnern sei, daß gleich¬
zeitig oder doch so bald als die erforderlichen Vorarbeiten es gestat¬
ten . das empfohlene Tarifsystem in seinen Grundzügcn zur Aus¬
führung gelange.

_ Die Erörterungen im Bundesrath über den dem Kaiser zu un¬
terbreitenden Antrag über Einführung des Münzgcsetzes >im ganzen
Reiche werden nicht früher beginnen , als bis die erforderliche Masse
von Reichsmünzen aller Sorten ausgeprägt ist . Die Prägung wird
auf allen Münzstätten eifrig betrieben ; gleichwohl ist noch nicht abzu.
sehen, bis zu welcher Zeit der erforderliche Vorrath vorhanden sein wird.

— Wieder hat der kleine LaSker einen ehrenhaften , guten Kämpf
gekämpft und ist als Sieger daraus hervorgegangen . „ Die Berliner
Nordbahn " stand auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses ; es
handelte sich darum , diesem im Vertrauen res Publikums herabge¬
kommenen Unternehmen die Garantie und Unterstützung des Staates
zuzuwenden ; da trat Lasker mit aller Entschiedenheit gegen die Vor¬
lage in die Schranken . Er berief sich auf die Akten dieser Bahn,
welche von allen , die der Untersnchungskommtssiou Vorgelegen, die Hätz-
lichsten Dinge enthalten hätten , bezeichnete die Thätigkeir der Gründer
rer Bahn als „lüderliche , leichtsinnige , schwindelhafte und betrügerische"
Manipulationen , die schon Tausende ins Unglück gestürzt hätten , und
scheute sich nicht , die Namen des Fürsten Putbus und des Prinzen
Biron an erster Stelle zu nennen . Möge das Unternehmen in Con-
kurs gerathen , es würden sich später schon noch andere Unternehmer
dafür finden ; möge der Staat sogar die Bahn selbst übernehmen,
nur solle er nicht in den jetzigen unreinen Zustand der Dinge eintre-
ten . Nachdem sowohl der Handelsminister als auch der Finanzmi¬
nister schwache Versuche gemacht hatten , die Erthetlung der verlangten
Conzession durchzusetzen , weil Vergangenes vergangen sei und man
die Bedürfnisse der Gegenwart und das Interesse der betr . Landes-
theile im Auge behalten müsse , wurde der entscheidende Paragraph der
Regierungsvorlage mit einer Majorität von 173 Stimmen abgelehnt.
Wenn aber diese Abstimmung einem Mißtrauensvotum gleichgeachtet
werden wollte,  so könnte es eigentlich nur den ehemaligen Handels^
minister v. Jtzeuplitz treffen . unter dessen Angen das Unkraut gesäet
und groß gezogen worden ist.
— Berlin,  15 . Mai . ( Herrenhaus . ) Vor dem Eintritt in die
Tagesordnung nimmt Fürst Putbus das Wort und protestirl sehr
heftig gegen die Ausführungen Lasker 's im Abgeordnetenhause . Der¬
selbe hebt hervor , er habe nur der heimischen Provinz aufhelfen wollen
und dieses mit eigenen pekuniären Opfern gcthan , er sei bei dem Bau-
unternehmen durchaus vorschriftsmäßig verfahren , selbst Lasker habe
widerwillig die richtige Rechnungslegung über daö Aktienkapital kon-
statiren müssen . Der Fürst äußert : „ Lasker hat schon einmal die
Tribüne als Deckmantel frecher Lügen gegen mich benutzt . " Hier
wird der Redner vom Präsidenten wegen unparlamentarischen Aus¬
druckes rcklifizirt . worauf derselbe fortfährt , er sehe das Hauptmotiv
der Angriffe Lasker ' s in persönlicher Rancune . Bor und nach Las¬
ker' s Reden über derlei Dinge werde an der Börse viel spekulirt.
Solchen Manipulationen sei Lasker nicht fremd ( Widerspruch ) , er lasse
sich wenigstens von seinen Gesinnungsgenossen mißbrauchen , die an¬
dern Unglück Anderer Gewinn ziehen, das sei da - Verbrechen oder die
Mitschuld daran.

— Berlin,  16 . Mai . (Abgeordnetenhaus .) Bor Eintritt in die
Tagesordnung ergreift der Abg . Lasker das Wort zur Widerlegung
der von dem Fürsten Putbus im Herrenhause gehaltenen Rede . Las¬
ker behauptet in 16 Punkten die Unrichtigkeit der vom Fürsten Put«
bus gemachten Anführungen und sagt dann u . A . : Fürst Putbus
habe ihn a ' s Fälscher , Lügner , als einen Mann dargestellt , der dem
Strafgesetz verfallen sei. Diese gegen ihn erhobenen persönlichen Be-
leidigungcn wolle er unberührt lassen , da dieselbe» bereits durch den
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Präsidenten des Herrenhauses gerügt seien . Die angeführten Para¬
graphen des Strafgesetzbuches feien allerdings ein thatsächliches Mo¬
ment in der Rede des Fürsten Putbns . Gegen Beleidigungen und
Verleumdungen gebe cs Strafen , doch untersuche der Richter den
Thatbestand . Möge das HauS entscheiden ! Fürst Putdus beschuldige

ihn persönlicher Rancüne , dagegen müsse er erklären , daß ihm der
Fürst völlig unbekannt sei. Kr . beschuldige ihn ferner der Börsen-
Spekulation . ( Lärm , Rufe : Pfui !) Der Fsldmärschaü GrafRoon
habe einst , wie ein Ehrenmann thue , nach ungezogenen Erklmdigungen
ähnliche Vcrdachtsänßerungen zurückgenommen . Er frage , ob er sich

solcher Ding « schuldig machen konnte ? (Nein ! Nein !) Er hoffe,
auch das Land werde mit Nein ! antworten . Wer aus Anderer Un¬
glück Bortheil ziehe » sei ein Verbrecher . Darin stimme er dem
Fürsten zu. Solche Verbrecher geißle er vor dem Lande . Er , Red¬
ner , sei der Gegenstand vielfacher Verleumdung und Verdächtigung
während der Thätigkeit der Untersuchungs -Commission gewesen . Er
habe nie darauf geantwortet und keine Mitteilung über die Thätig-
keil der Commission gemacht . „ Wenn man uns diese Dinge auf¬
drängt , dann müssen wir darüber reden . "
— Es ist in bestimmte Aussicht genommen , den preußischen Land¬

tag am 22 . Mai zu schließen.
— Als am Ostermontag eine ungemein große Menge „ glaubens¬

treuer " Männer auf Anregung ihrer Seelsorger nach Paderborn
gcwallfahrtet war , um dem hochwürdigsten Märtyrer ihre Anhäng-
lichksit zu bezeigen , und eben nach Empfang des bischöflichen Segens
im Begriff stand , noch in gehobener Stimmung den zertretenen hoch-
würdigste » Garten zu verlassen , rief ein Herr aus ihrer Mitte mit
lauter Stimme in den Haufen hinein : „ Der Reichskanzler Fürst Bis-
marck soll leben !" Und jubelnd fiel die Menge , die ja für solch un-
vorher gesehenen Fall nicht vorbereitet war und der das Wohl des
Reichskanzlers ebenso sehr am Herzen lag , als das Wohl des Bi¬
schofs , iuden 3maligen Ruf ein : „ Hurrah hoch !"
— Pest,  16 . Mai . In dem Finanzausschuß der ReichSraihsdele-

gation sprach sich der Kriegsminister entschieden gegen die Abkürzung
der Präsenzzeit aus . Fürst CzartorySki verweist ans die drohende
politische Lage , ungeachtet der rosigen Anschauung des Ministers des
Aeußern . Man dürfe den Erfolg der Armee nicht in Frage stellen,
da der Krieg nicht ferne sei. Graf Andrassy replizirt , er sehe die
Lage nicht so schwarz an , die Erhaltung des Friedens habe die größte
Wahrscheinlichkeit , mehr als bloße Wahrscheinlichkeit könne kein Mensch
aussprechen . Allerdings haben wir keine Feinde , aber wir finden um¬
somehr Freunde , als man Vertrauen in die Stärke unserer Armee
habe . Darum sei es gefährlich , an der erprobten Zjähngen Präsenz-
zeit zu rütteln.

Frankreich. Versailles,  13 . Mai . (Nationalversamm¬
lung .) In heutiger Sitzung , welcher General Chabaud -Latour prä-
sidirte , wurde zur Wahl des Präsidenten geschritten . Tie Linke hatte
keinen Kandidaten aufgestellt und enthielt sich fast vollständig der Ab¬
stimmung . Auf Buffet , den früheren Präsidenten fielen 360 Stim¬
men . Das Ergebniß der Wahl der Vizepräsidenten war : Märtel,
für welchen die Linke stimmte , 389 , Benoift d' Azh 320 , Chabaud-
Latour 319 , de Goulard 308.

Die Regierung wird der Nationalversammlung den Entwurf
über die Errichtung eines „ Großen RatheS " vorlegen . Dieser Große
Rath soll bestehen aus 300 Mitglieder « , wovon 100 die Regierung
ernennt und 150 Mitglieder aus den Höchstbesteuerten der Departe¬
ments gewählt werden sollen . Die Marschälle , Admirate , Kardinäle
und Erzbischöfe sind durch ihre Stellung , wie im früheren napolconischen
Senate , Mitglieder des „ Großen Rathes " . Der 6ran «i oon8vil hat die
nämlichen Rechte,  wie die Nationalversammlung . Außerdem steht
demselben das Recht zu, die Minister und den Präsidenten der Repu¬
blik zur Verantwortung zu ziehen. Der Präsident des 6r »n «i con-
«eil wird von der Versammlung gewählt ; dieser beruft , im Falle

als die Stelle des Präsidenten der Republik erledigt werden sollte,
beide Kammern zur Wahl eines neuen Präsidenten zusammen , ohne
daß letzterer diese ben Rechte und Titel wie Mac Mahon , dessen Ge-
walten als rein persönlich bezeichnet werden , zu erhalten hätte . End¬
lich kann der 6rsn <1 consoil auch die Dauer der jetzigen Regierung
deftimmen . D -e Steuergcsetze müssen der Deputirtenkammer vorge-
legt werden . Dem Präsidenten der Republik steht das Recht zu , im
Einverständnisse mit dem 6rsnä conseii die Nationalversammlung
aufzulöseu.

Versailles,  16 Mai , 5 Uhr Abends . Nationalversammlung.
Bei der Beralhung über die Tagesordnung für die vorliegenden Ge¬
setzvorlagen wird die von der Regierung für das Wahlgesetz verlangte
Priorität mit 381 gegen 317 Stimmen verworfen . Die Minister
ziehen sich zurück. — 6 Uhr . Die Minister kehren in den Sitz 'iilgs.
saal zurück. Ein Depulirter der Rechten erklärt , die Frage .betreffe

Kedig -rt, « druckt >m .->

nicht die Feststellung der Tagesordnung , sondern , ob die Nationalver¬
sammlung die Gewalten Mac Mahon ' s organisiren wolle . Raw .ponr
von der Linken bemerkt : „ Wir haben gegen das Partei -Ministerium
gestimmt , gegen Mac Mahon haben wir niemals stimmen wollen " .
Hierauf setzt die Versammlung die Feststellung der Tagesordnung auf
Dienstag fest und vertagte die Sitzung auf Montag.

Paris,  16 . Mai , Absuds . Die Stadt ist vollständig ruhig.
Es sind Gerüchte verbreitet über die wahrscheinliche Bildung eines
neuen Ministeriums aus Mitgliedern des rechten und linken CentrumS
mit Buffet , Goulard und Dufaure . Es sind dieses aber verfrühte
Conjecturen , da von den Absichten des Präsidenten Mac Mahon nochnichts bekannt ist.

Paris,  16 . Mai , 11 Uhr 30 . Min . Abends . Goulard hatte
eine Conferenz mit Mac Mahon . Die Minister haben ihre De :i:is-
sion geg' ben , fahren indeß fort , die Geschäfte zu führen , bis die Kri-
sis vorüber ist . Die Unterhandlungen dürften morgen fortgesetzt werde».

Spanien . Madrid,  13 . Mai . Die „ Gazeta " veröffentlicht
die folgende neue Ministerliste : Zabala Präsident des Ministerraths
und Krieg , Sagasta Inneres Ulloa A -ußercS , Camacho Finanzen,
Alonso Martine .; Justiz , Alonso ColmenareS öffentliche Arbeiten,
Römers Ortin Kolonnen , Rodriguez Ärias Marine.

Madrid,  15 . Mai . Ein Manifest der Regierung sagt : „ Be¬
züglich der Finanzen wird die Regierung den wahren Stand des
Solches bekannt geben, sich indeß der Mittel enthalten , welche augen¬
blicklichen Nöthen abhelfen , um hernach den Ruin herbcizuführen " .
Ferner : „ Die Minister erwarten ungeduldig den Augenblick , wo, nach¬
dem die moralische und materielle Ordnung gesichert ist , das frei be¬
fragte Land sich über seine Geschicke wird aussprechen können " .

Madrid,  16 . Mai . General Concha ist auf seinem Vormarsch
am 14 . in Villasante angckomme ». Carlistische Abheilungen wurden
auf dem Marsch nicht angetroffen.

Madrid,  16 . Mai . Durch einen gestern erlassenen Befehl
werden 40 Reserve -Bataillone mobil gemacht.

Rußland hat die diplomatischen Beziehungen mit der Kurie ab¬
gebrochen , nachdem Kardinal Antonelli dem russischen diplomatischen
Agenten in außerordentlicher Mission , Legationsralh Kapnist , gegenüber
eine beleidigende Sprache geführt hatte . Kapnist erhielt den Befehl
sofort abzureisen.

England . London,  13 . Mai . Der Kaiser ist in Windsor
angckommen . Die Stadt ist beflaggt . Eine ungeheure Menschen-
maffe begrüßte den Kaiser . Nach der Ankunft fand im Schloß
Familientafel statt.

London, >6 . Mai . Kaiser Alexander , indem er die Glück¬
wünsche der Botschafter bei dem gestrigen Empfange beantwortete , er¬
klärte : die Politik Rußlands sei darauf gerichtet , Rn Frieden auf
dem Kontinent aufrecht zu erhalten.  Er hoffe, die Regie-
rungen der europäischen Hauptmächte würden ihre Anstrengungen da¬
hin vereinigen , um dieses Resultat zu erzielen.

Amerika. New -N or k. 16. Mai. In Goshen(Massachu¬
setts ) sind 3 Waff -rreservoirs zersprungen und durch die Wasiermassin
drei Ortschaften fast vollständig zerstört . Die Häuser mit ihren Be¬
wohnern , Maschinen , Gerüchen wurden zahlreich fortgeschwemmt . Die
Zahl der getödtetcn Personen beträgt 60 . Der angerichtete Schaden
hat noch nicht ge schätzt werden  können.

Vermischtes
— Bisher fehlte eö noch an Nothsigualcn , welche aus den Eisen¬

bahnwagen heraus  bei cintretender Gefahr gegeben werden
können , namentlich an solchen . die ein sofortiges Anhalten des Züge¬
ln öglich machen . Gegenwärtig ist seitens zweier oberen Eisenbahnbe-
amten dem preuß . Handelsministerium der Vorschlag zu einer Vor¬
richtung « »' gereicht , welche im Wagen angebracht , von den Reisenden
mit Leichtigkeit in Bewegung gesetzt werden kann und den Lokomotiv¬
führer auf der Stelle verständigt . Es wird sich nun zeigen , ob dieser
Vorschlag zur Ausführung geeignet erachtet werden wird.

(Kalte Witterung)  ohne Frost im Mai ist wert eher
Bürgschaft einer guten Ernte , als das Gegentheil . DaS sagen zahl¬
reiche Sprüche der Feldweisheit und Bauernregeln . Wer hat sie nicht
schon gehört ? —* „ Abendthau und kühl im Mai bringt viel Korn
und Heu . " — „ Will der Mai ein Gärtner sein, trägt er nicht m
die Scheunen ei.: . " — „ Maimond kalt und windig macht dir Scheuer
voll und pfündig . " — „ Maitag ein Rabe , Johannis ein Knabe (ist
im Mai das Korn zurück, so daß sich nur ein Rabe darin Urberge«
kann , so wächst es um so rascher im Juni .) — . Maimond kühl
und Brachmond naß füllen beide Scheuer und Faß . " — In allen
Sprachen wäre dieß Vcrzeichniß fortzusrtzen zum Beweise , daß überall,
wo Landwirthschaft getrieben , ein kühler Mai dem warmen oorgezo-
gen wird . ^
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